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000 Bunt sind schon die Wälder Frauenchor
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2. Wie die volle Traube aus dem Rebenlaube purpurfarbig strahlt!
Am Gelände reifen Pfirsiche, mit Streifen rot und weiß bemalt.

3. Flinke Träger springen, und die Mädchen singen, alles jubelt froh!
Bunte  Bänder schweben zwischen hohen Reben auf dem Hut von Stroh.

4. Geige tönt und Flöte bei der Abendröte und im Mondesglanz;

© 2002 by Musikverlag Margot Menrath
Robert-Stolz-Str. 17, 76646 Bruchsal, Tel. 07257/3493, Fax 07257/3056

Email: Menrath@t-online.de Homepage: <www.musikverlag-menrath.de>
M260M

junge Winzerinnen winken und beginnen frohen Erntetanz.

Gaudenz von Salis-Seewis, 1762-1834
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3. Und sperrt man mich ein, im finsteren Kerker,

das alles sind rein vergebliche Werke;
denn meine Gedanken zerreißen die Schranken
und Mauern entzwei: Die Gedanken sind frei!
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Es blies ein Jäger000
Frei nach Hoffmann-Richter, Schlesische Volkslieder,1842
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3. Er warf sein Netz wohl übern Strauch, da sprang ein schwarzbraunes Mädel heraus.

5. "Deine großen Hunde, die fürcht ich nicht, sie kennen meine hohen weiten Sprünge nicht."
6. "Deine hohen, weiten Sprünge, die kennen sie wohl, sie wissen, daß du heute noch sterben sollst."
7. "Und sterbe ich heute, so bin ich tot, begräbt man mich unter Rosen rot."

4. "Ach schwarzbraunes Mädel, entspring mir nicht! Ich habe große Hunde, die holen dich."

2.
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Frei nach Hoffmann-Richter, Schlesische Volkslieder, 1842
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Aus: "Lebende Spinnstubenlieder", 1911

Frauenchor

Satz: Günter Herr
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2. Ich hörte die Sichel rauschen, sie rauschte durch das Korn,
ich hört mein Feinslieb klagen, sie hätt ihr Lieb verlorn.

3. Hast du dein Lieb verloren, so hab ich noch das mein:
so wollen wir beide mitnander uns winden ein Kränzelein.

4. Ein Kränzelein von Rosen, ein Sträußelein von Klee:
zu Frankfurt an der Brücke, da liegt ein tiefer Schnee.

5. Der Schnee, der ist zerschmolzen, das Wasser läuft dahin;

das eine, das trägt Muskaten, das andere Braunnägelein.

kommst du mir aus den Augen, kommst mir nicht aus dem Sinn.

6. In meines Vaters Garten, da stehn zwei Bäumelein;

wir beide müssen uns scheiden, ja scheiden das tut weh.
7. Muskaten, die sind süße, Braunnägelein sind schön;
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Aus "Lebende Spinnstubenlieder", 1911
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2.Hab' mein Wage voll gelade, voll mit Männern alten.
Als wir in die Stadt ' neinkamen, murrten sie und schalten.
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Drum lad' ich all mein Lebetage, nie alte Männer auf mein Wage, hü...

3.Hab' mein Wage voll gelade, voll mit jungen Mädchen.
Als wir zu dem Tor ' neinkamen, sangen sie durchs Städtchen.
Drum lad' ich all mein Lebetage nur junge Mädchen auf mein Wage, hü...

2.Hab' mein Wage voll gelade, voll mit Männern alten.

Drum lad' ich all mein Lebetage, nie alte Männer auf mein Wage, hü...

3.Hab' mein Wage voll gelade, voll mit jungen Mädchen.
Als wir zu dem Tor ' neinkamen, sangen sie durchs Städtchen.
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2. Wie du lachst mit deines Himmels Blau, lieb' Heimatland, ade!
wie du grüßest mich mit Feld und Au, lieb' Heimatland, ade!
Gott weiß, zu dir steht stets mein Sinn;
doch jetzt zur Ferne zieht' s mich hin, lieb' Heimatland, ade!
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3. Begleitest mich, du lieber Fluß, lieb' Heimatland, ade!
Bist traurig, daß ich wandern muß, lieb' Heimatland, ade!

da grüß ich dich zum letztenmal: Mein Heimatland, ade!
Vom moos' gen Stein am wald' gen Tal,
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2. Knabe sprach: "Ich breche dich, Röslein auf der Heiden!"

Röslein sprach: "Ich steche dich, daß du ewig denkst an mich,
und ich will ' s nicht leiden." Röslein...

3. Und der wilde Knabe brach' s Röslein auf der Heiden;
Röslein wehrte sich und stach, half ihm doch kein Weh und Ach,
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mußt' es eben leiden. Röslein...
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